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Annik Srihartini berät Prostituierte in Jayapura, der Hauptstadt von Westpapua, Indonesien; Foto: Carsten Stormer
Kollektenaufruf



Wissen schützt vor dem Virus
Die Kollekte heute ist bestimmt für die Aktion „Brot für die Welt“. Mit unserer Gabe unterstützen wir Menschen in den Ländern des Südens, in Afrika, Asien und Lateinamerika. Menschen lernen aus dem Teufelskreis von Armut, Ungerechtigkeit, Analphabetismus und Krankheit auszubrechen. Es geht um Hilfe zur Selbsthilfe.  
Eines der über 1.000 Projekte, das wir mit der Kollekte fördern, hilft Frauen in Jayapura, Provinzhauptstadt von Westpapua. Es geht besonders um Frauen, die durch HIV und Aids bedroht sind: Prostituierte. Oft fehlt ihnen jede Grundbildung.
Damit sie sich besser schützen können, unterstützt „Brot für die Welt“ die Beraterinnen des „Vereins zu Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens“. Die Mitarbeiter und Freiwilligen des Vereins beraten, helfen bei Vor- und Nachsorge. Sie verteilen Kondome, bilden kirchliche Mitarbeiter weiter und sprechen mit den lokalen Behörden. Zudem betreibt der Verein in Jayapura eine kleine Klinik, in der Aids-Kranke medizinisch betreut und seelsorgerisch begleitet werden.
Wir können nicht allen helfen. Doch mit unserer Kollekte für „Brot für die Welt“ helfen wir einigen, die in Not sind. Und das ist viel! Ich lege Ihnen diese Kollekte sehr ans Herz.
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